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Liebe Leserinnen, liebe Leser der systhema,

die Vorbereitung des vorliegenden Heftes war geprägt von verschiedenen Anlässen der 

Würdigung.

Der Tod von Rudolf Kaufmann hat uns, wie zuvor bereits der plötzliche Tod von Hans 

Schindler, die Endlichkeit, die wir in der Geschäftigkeit unseres Lebens nur selten realisie-

ren, deutlich vor Augen geführt. Unser Mitgefühl gilt ihren Familien und den Menschen, für 

die Rudolf und Hans wichtige Weggefährten waren. Diese Abschiede weisen darüber hinaus 

auf etwas hin, was letztlich alle Systemiker betrifft: Das, was „uns“ eint, das systemische 

Denken und Handeln in verschiedenen Kontexten, erfährt in Deutschland einen ersten gro-

ßen Generationswechsel. Die Gründergeneration tritt ab. Da tut es gut, innezuhalten. 

Dankbar anzuerkennen, was war und was bis heute entstanden ist. „Tradition ist nicht das 

Bewahren der Asche, sondern das Schüren der Flamme.“ Dieser Gedanke hat verschiedene 

Väter und Mütter und bereichert vielleicht auch die „Systemische Bewegung“, wenn es um 

Fragen von Bewahren und Veränderung geht. Und darum, den Blick auf gegenwärtige und 

künftige Entwicklungen zu lenken.

Da ist die Berufspolitik zu erwähnen: In seinem Beitrag zeigt Sebastian Baumann auf, dass 

nach der Anerkennung der Systemischen Therapie für Erwachsene nun derselbe Schritt für 

die Therapie mit Kindern und Jugendlichen ansteht.

Nachdem die Systemische Therapie ihren Platz als anerkanntes Therapieverfahren einge-

nommen hat, stellt sich künftig mehr denn je die Frage, wie sich systemische Arbeitsweisen 

mit anderen Verfahren kombinieren lassen. Luhmann hatte bereits die Systeme Körper, 

 Bewusstsein und Kommunikation voneinander abgegrenzt, diese Systeme als gegenseitige 

Umwelten begriffen und scheinbar aufeinander abgestimmte Entwicklungen der autopoie-

tischen Prozesse mit der Idee der strukturellen Kopplung begründet. Zwei Originalbeiträge 

in diesem Heft widmen sich der Kombination von körperorientierten und systemischen 

Ansätzen.

Eléen Wriede und Katharina Weitkamp stellen die Ergebnisse einer qualitativen Videoana-

lyse von Therapiesitzungen mit sechs Klienten vor. Durch Auszüge aus Transkripten neh-

men sie den Leser mit in verschiedene Sequenzen therapeutischer Interaktionen und zeigen 

damit auf, wie eine innovative und für die Klienten nützliche Integration von Körper und 

Bewegung in systemisches Arbeiten gelingen kann.
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Im Anschluss beschreibt Nicole Rosenau den Embodiment-Ansatz vor dem Hintergrund 

systemischen Denkens. Der Beitrag stellt Annahmen und Befunde verschiedener wissen-

schaftlicher Disziplinen zum Embodiment vor und lädt den Leser dazu ein, ein systemisches 

und zirkuläres Verständnis des Körpers zu entwickeln und ihn als wesentliches Element im 

Prozess menschlichen Erlebens zu be-greifen.

Im dritten Originalbeitrag stellt Christoph Emanuel Amann fünf Säulen gesellschaftlichen 

Wandels vor. Basierend auf seiner Masterarbeit analysiert er verschiedene gesellschaftliche 

Transformationsbewegungen hinsichtlich der Charakteristika Treiber, Pioniere, Werte und 

Leitbilder, Sprachrohr sowie Partizipation und Kooperation. Mit dem eingängigen Bild der 

fünf tragenden Säulen eines Gebäudes wird veranschaulicht, wie solide bzw. instabil sich 

die verschiedenen gesellschaftlichen Transformationen aus dieser Perspektive darstellen.

Beide Erfahrungsberichte in diesem Heft widmen sich dem Kontext Schule. Katrin Wölfel 

beschreibt die konkrete Arbeit in einem Kinderschutzfall unter Beteiligung von Familie und 

Lehrkräften. An diesem Beispiel lassen sich die Herausforderungen, aber auch Lösungsmög-

lichkeiten im Spannungsfeld aus Gefährdungseinschätzung und Beratung nachvollziehen. 

Anschließend stellt Christine Jilg das noch wenig bekannte Berufsfeld der sozialpädagogi-

schen Fachkraft in der Schuleingangsphase vor und zeigt relevante Unterschiede zur Schul-

sozialarbeit auf. Aus der fortschreitenden Ausdifferenzierung der verschiedenen sozialpäda-

gogischen Rollen im System Schule ergeben sich noch mehr Anwendungsmöglichkeiten 

systemischer Praxis.

Nicht zuletzt werden in diesem Heft zwei Personen gewürdigt, die sich in langjähriger Re-

daktionstätigkeit um die systhema verdient gemacht haben. Auch an dieser Stelle: Liebe 

Cornelia Tsirigotis, lieber Haja Molter – herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Ich wünsche Ihnen eine kurzweilige und anregende Lektüre.

Eva Kaiser-Nolden 


